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Recycling-Baustoffe: 

Herausforderungen und Chancen 

für nachhaltiges Bauen

2. Hessische Ressourcenschutzkonferenz am 21. November 2023

©
 P

ix
a

b
a

y
/ 
M

a
rc

in
 L

e
w

ic
k
i

Prof. Dr. Thomas Schmid

Präsident des Hessischen

Landesamtes für Naturschutz,

Umwelt und Geologie



Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Globale Rohstoffentnahme 
in Millionen Tonnen

Bauindustrie 

als größter 

Nachfrager

Biomasse         Fossile Energieträger         Metallerze          Nichtmetallische Minerale

IRP (2019). Global Resources Outlook 2019: Natural Resources for the Future We Want. A Report of the International Resource Panel. 

United Nations Environment Programme. Nairobi, Kenya.
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Baumineralien

Naturwerksteine

Lehm und Ziegelton (bis 2017)

Kalkstein und Dolomitsteine

Bausand, Baukies etc

gebrochene Natursteine

Lavaschlacke- und sand (ab 2015)

Gips- und Anhydritstein

Industriemineralien

Braunkohle (Herkunft)

Torf

https://www.umweltbundesamt.de/daten/flaeche-boden-land-oekosysteme/flaeche/flaechenverbrauch-fuer-rohstoffabbau#neu-in-anspruch-

genommene-flache-durch-rohstoffabbau-im-tagebau

Nationale inländische Rohstoffentnahme im Tagebau 
in Millionen Tonnen
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Abbau mineralischer Rohstoffe 

in Hessen

90 % für die Bauindustrie

Gesamtfördermenge

von etwa                

32 Millionen Tonnen 

pro Jahr
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Folgen der globalen Entnahme natürlicher Ressourcen

50 %

THG-Emissionen

verursacht durch die 

Ressourcenentnahme als 

Anteil an den globalen 

Emissionen

90 %

IRP (2019). Global Resources Outlook 2019: Natural Resources for the Future We Want. A Report of the International Resource Panel. 

United Nations Environment Programme. Nairobi, Kenya. 

Biodiversitätsverlust und

Wasserknappheit

verursacht durch die 

Ressourcenentnahme 

als Anteil an den jeweiligen  

globalen Folgen 
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Anteil der THG-Emissionen der Zementindustrie 

an den Gesamtemissionen 2017 

Weltweit
Deutschlandweit

8 % 2 %

https://www.wwf.de/fileadmin/fm-wwf/Publikationen-PDF/WWF_Klimaschutz_in_der_Beton-_und_Zementindustrie_WEB.pdf 6
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Abfallverwertung -

Zwischen Wirklichkeit und Vision

Anteil der Bauabfälle etwa 63 %, davon rund 90 % stoffliche Verwertung

 größtenteils Verfüllung, Tief-, Deponie- und Landschaftsbau

 Untergeordnete Rolle des Einsatzes von recycelten 

Gesteinskörnungen zur Deckung des Baustoffbedarfs,             

Verbleib vor allem im Straßen- und Wegebau

Abfallaufkommen 

2021 in D

Vision:

Vom Hochbau 

in den Hochbau

https://www.umweltbundesamt.de/daten/ressourcen-abfall/abfallaufkommen#deutschlands-abfall 7

Bau- und Abbruchabfälle

Siedlungsabfälle

Abfälle aus Gewinnung und

Behandlung von Bodenschätzen

Übrige Abfälle
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Mehr Ressourcenschonung -

Bestand nutzen

Erschließung von Wohnraum durch Umnutzungen wie z. B. 

• Untermiete

• Wohnungstausch

• Umbau in kleinere Einheiten

• Gemeinschaftliches Wohnen

Wiederverwendung von Bauteilen

Sanieren

Durchschnittliche 

Wohnfläche der 

Hessinnen und Hessen 

je Wohnung

2020: 97 m² 

1990: 89 m² 

+ 8 m²
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Hessisches Statistisches Landesamt, 2021

8



Hessisches Landesamt für Naturschutz, Umwelt und Geologie

Mehr Ressourcenschonung -

Hochwertiges Recycling
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